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Neuer Chef für 850 Soldaten
Kommandoübergabe beim Logistikbataillon 4 von Andreas Pickel an Thomas Gottsche

Guteneck. (dma) Dem eisigen
Wind und dem strömenden Re-
gen trotzend standen die Solda-
tinnen und Soldaten des Logis-
tikbataillons 4 in Guteneck
stramm, um der feierlichen
Übergabe des Kommandos von
Oberstleutnant Andreas Pickel
an Oberstleutnant Thomas Gott-
sche beizuwohnen.Das Logistik-
bataillon 4 ist stationiert in Ro-
ding und Pfreimd.

Zahlreiche Ehrengäste nahmen teil,
darunter Bundestagsabgeordneter
Karl Hohlmeier, General Manfred
Hofmeyer, Oberst Stephan Spöttel,
die Bürgermeister der Patengemein-
den, sowie Abordnungen von Reser-
visten- und Soldatenkameradschaf-
ten und des 2nd Stryker Cavalry Re-
giment aus Vilseck und Angehörige.

Nicht selbstverständlich
Der scheidende Oberstleutnant An-
dreas Pickel versicherte, es sei ihm
ein persönliches Anliegen gewesen,
die Übergabe in der Öffentlichkeit
durchzuführen, um die intensive Zu-
sammenarbeit zwischen seinen
Kompanien mit den Patengemein-
den auch sichtbar zu unterstreichen.

Er betonte, wie sehr er und seine
Kameraden deren Unterstützung
schätzten, die von einer Herzlichkeit
sei „und an anderen Ecken in
Deutschland beileibe nicht so selbst-
verständlich zu spüren ist“. Der
Oberstleutnant bedankte sich bei
Graf Burkhard Beissel von Gymnich
für die Möglichkeit, das Zeremoniell

auf dem Schlossgelände stattfinden
zu lassen. Für seinen „Gang von der
Brücke“ könne er sich keinen würdi-
geren Rahmen vorstellen.

Auch Bürgermeister Johann Wil-
helm galt sein Dank für die Hilfe bei
der Organisation der Feier, sowie
dem Bürgermeister von Roding
Franz Reichhold und allen anderen
Bürgermeistern der Patengemeinden
für den notwendigen moralischen
Rückhalt während der Einsätze und
für „die Unterstützung, die außer-
halb der Oberpfalz und Niederbay-
erns nicht selbstverständlich ist“.
Man merke, dass dies von Herzen
komme, betonte Pickel. Er glaube,
dass dies für Berlin auch ein wesent-
liches Kriterium gewesen sei, die

Standorte Roding und Pfreimd zu er-
halten.

In seiner Abschiedsrede sprach An-
dreas Pickel zwar von der Selbstver-
ständlichkeit von Übergaben und
Übernahmen, jedoch verlasse er die
„Kommandobrücke“ nach zwei Jah-
ren mit zwei weinenden Augen und
es täte ihm momentan sehr weh im
Herzen, seine 850 Soldaten hier zu-
rückzulassen. Er werde sie alle ver-
missen. „Ich bin einfach sakrisch
stolz, Ihr aller Kommandeur gewesen
zu sein“, meinte er. Er sei vielleicht
ein guter Steuermann gewesen, aber
ohne seine Ruderer wäre er nicht von
der Stelle gekommen, schloss Pickel
und zog vor der Mannschaft sein
Barrett.

Auf höchstem Niveau
Er wünschte seinem Nachfolger
Oberstleutnant Thomas Gottsche ei-
ne ebenso wundervolle Zeit als Ba-
taillonskommandeur. Er denke, er
überlasse ihm engagierte und diszip-
linierte Soldaten. Als Abschiedslied
erschallte „In the end“ von Linkin
Park aus den Lautsprechern.

Brigadegeneral Stephan Thomas
hob als Kommandeur der Panzerbri-
gade 12 die Einsatzbereitschaft und
Professionalität des Verbandes her-
vor. Auch er sei stolz, dass das Batail-
lon seine Herausforderungen schon
seit Jahren auf höchstem Niveau
meistere. Das zahlreiche Erscheinen
der Gäste verdeutliche die hervorra-
gende Einbindung des Bataillons in
Region und Gesellschaft. Thomas
lobte die persönliche Leistung des
scheidenden Kommandeurs und be-
grüßte Oberstleutnant Thomas Gott-
sche im Kreise der Panzerbrigade 12,
dessen Karriere 1987 bei den Streit-
kräften beim Instandsetzungsbatail-
lon 12 in Volkach begonnen hatte. Als
Höhepunkt seiner bisherigen Lauf-
bahn beschrieb er dessen Verwen-
dung als Mentor Chief Doctrine
& Development in Afghanistan.

Nach der feierlichen Übergabe der
Truppenfahne folgte ein Musikstück
des Heeresmusikkorps 10 aus Ulm
und ein Überraschungsbesuch des
Gutenecker Christkindls. Der Abend
klang aus bei einem Empfang im Rit-
tersaal des Schlosses.

Thomas Gottsche, der neue Kom-
mandeur des Logistikbataillons 4.

Logistikbataillon 4

Auftrag des Logistikbataillons 4 ist
es, die logistische Unterstützung ei-
ner mechanisierten Brigade im ge-
samten Aufgabenspektrum des
Heeres sicherzustellen. Der Stab
stellt außerdem die fachliche Aus-
bildung und Inübungshaltung für
die Logistikkräfte des Heeres unter
Berücksichtigung der gültigen Kon-

zeption sicher und bereitet die Ein-
satzbereitschaft des Bataillons im
Rahmen der Mobilmachung vor. Er
betreibt und unterhält die Informa-
tionssysteme und bewirtschaftet
das Material des Bataillons. Das Lo-
gistikbataillon 4 war in den Jahren
2004, 2006, 2008 und 2010 im Koso-
vo eingesetzt.

Brigadegeneral
Stephan Thomas
(Mitte) übernimmt
die Truppenfahne
vom scheidenden
Kommandeur An-
dreas Pickel (rechts)
und übergibt sie da-
nach an Oberst-
leutnant Thomas
Gottsche (ganz links).

Bilder: dma (2)

Kurz notiert

Weltgebetstag
vorbereiten

Schwarzenfeld/Amberg. „Steht
auf für Gerechtigkeit“ lautet das
Motto des Weltgebetstags der
Frauen 2012. Er wird mit zwei Se-
minaren vorbereitet: Das eine ist
am Samstag, 28. Januar, von 14
bis 18 Uhr im Gemeindesaal der
Christuskirche in Sulzbach-Ro-
senberg, das zweite am Samstag,
4. Februar, von 14 bis 18 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus
am Dr. Martin-Luther-Platz in
Schwarzenfeld. Zu Team gehören
jeweils Heidi Gentzwein aus
Schwarzenfeld und Gabi Mehlan
aus Weiden; die Organisation
liegt in den Händen von Maja Be-
rendes vom EBW Amberg.

Die Gebetstags-Ordnung kommt
aus Malaysia. „Wir wollen uns
wieder mit bewährtem Team in
die Ordnung einarbeiten, das
Land und die Situation der Frau-
en kennenlernen und Gestal-
tungsvorschläge für Gemeinde-
abend und Gottesdienst vorstel-
len“, heißt es in einer Mitteilung
des EBW.

Als Kostenbeitrag werden pro
Person acht Euro eingesammelt
(ab vier Frauen aus einer Ge-
meinde ist eine Reduzierung der
Kosten möglich). Nach vorheri-
ger Absprache mit dem jeweili-
gen Pfarramt werden die Kosten
dort zurückerstattet.

Zur Vorbereitung ist eine Anmel-
dung bis spätestens eine Woche
vor der Veranstaltung nötig. Ein-
geladen sind in diesem Jahr auch
die katholischen Weltgebetstags-
Teams und die von anderen Kir-
chen.

Terminkalender

Altendorf

Bürgermeistersprechstunde heute
von 19 bis 20 Uhr im Gemeindezen-
trum.

Pfarrbücherei. Heute von 15.30 bis
16.30 Uhr geöffnet.

Volksmusikfreunde. Steffelsvolks-
tanz am Montag im Gasthaus Binner-
schreiner in Tännesberg. Beginn ist
um 19 Uhr. Es spielt die Kapelle
„Bayerisch Blech“.

KABAltendorf.Winterwanderung am
Murner See am Dienstag, 27. Dezem-
ber, mit anschließender Einkehr.
Treffpunkt 13.30 Uhr am Parkplatz
der „Villa Murano“.

SVA – Gymnastik. Heute ab 19 Uhr
Weihnachtsfeier im Gasthaus Schiesl;
danach Weihnachtsferien.

Feuerwehr Altendorf. Jahreshaupt-
versammlung mit Ehrungen am
Sonntag, 8. Januar, um 19 Uhr im
Gasthaus Schiesl.

Guteneck

FFWWeidenthal/ Trichenricht. Heu-
te Abschlussbesprechung des Weih-
nachtsmarktes um 19.30 Uhr im
FFW-Haus Weidenthal. Anschließend
Stammtisch.

Die Gemeindekanzlei Guteneck ist
jeden Mittwoch von 18.30 bis 19.30
Uhr und jeden Sonntag von 10 bis 11
Uhr geöffnet.

Geld gut angelegt
Spende der Firma Wich für Wärmebildkamera

Wernberg-Köblitz. (slh) Ein weih-
nachtliches Geschenk erhielt die
Feuerwehr Oberköblitz: Mit einer
Spende in Höhe von 2000 Euro un-
terstützt die Firma Wich Vertriebs
GmbH das Engagement der Aktiven.

Die Firma Wich verzichtet darauf,
in der Weihnachtszeit Kundenge-
schenke zu versenden und spendet
statt dessen den Betrag. Damit
möchte man in diesem Jahr gegen-
über der Feuerwehr „ein Zeichen der
Wertschätzung für den Dienst an der
Allgemeinheit zum Ausdruck bringen
und danke sagen“, so Tobias Wich.

Wertvolle Unterstützung
Bei der Übergabe auf dem Firmenge-
lände in Unterköblitz bedankten sich
Vorsitzender Markus Eichstätter und
Kommandant Hermann Schreyer bei
Inhaber Tobias Wich für die nicht all-
tägliche Spende. In seinen Dankes-
worten führte Schreyer aus, dass die-
se finanzielle Unterstützung als
Grundstock für die Anschaffung ei-
ner Wärmebildkamera dient und so-
mit sinnvoll eingesetzt wird.

Eine Wärmebildkamera ist eine
wertvolle Unterstützung bei der

Brandbekämpfung und hilft den Ein-
satzkräften in verrauchten Räumen
bei der Suche nach vermissten Perso-
nen. Damit verkürzt sich die Ret-
tungszeit deutlich. Außerdem lassen
sich Folgeschäden durch Wasser mi-
nimieren, da Glutnester und Hitze-
quellen schneller gefunden und da-
mit gezielt bekämpft werden können.

Auch bei Technischen Hilfeleistun-
gen und im besonderem bei Gefahr-
guteinsätzen leistet die Kamera wert-
volle Hilfe. Wärmequellen können
zuverlässig geortet, aber auch beob-
achtet werden. Die daraus gewonnen
Daten helfen wiederum den Einsatz-
kräften und dem Einsatzleiter dabei,
die entsprechenden Maßnahmen ab-
zuleiten.

Der Verwaltungsrat der Feuerwehr
Oberköblitz wird sich im neuen Jahr
mit der zügigen Beschaffung befas-
sen. Die Gesamtkosten belaufen sich
auf einen fünfstelligen Eurobetrag.
Nach aktuellem Stand sind bereits 75
Prozent der Kosten durch Spenden
(FirmaWich / Raiffeisenbank), Zu-
schüsse und Eigenleistung des Ver-
eins finanziert. Nun gilt es, zügig die
offene Finanzierungslücke zu schlie-
ßen.

Spenden-Übergabe durch Tobias Wich auf seinem Firmengelände in Unter-
köblitz an FFW-Vorsitzenden Markus Eichstätter und Kommandanten Her-
mann Schreyer. Bild: slh
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20% auf die gesamte
Kinder-Winterbekleidung,

Größe 80 bis 176.
Gültig vom 19. bis 24. 12. 2011
Das „Lang-Team“ wünscht allen Kunden,

Freunden und Bekannten ein frohes
Weihnachtsfest und ein gesundes und

glückliches neues Jahr!
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